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Am Tiſche des Bundesrats von Bethmann Hollweg
Freiherr von Heeringen von Jagow Kühn Kraetke
Delbrück Solf Die Vertrerer der Bundesſtaaten ſind an
ſcheinend vollzählig anweſend im übrigen füllt die Bundesrats
eſtrade ein Stab von Offizieren Der Andrang zu den Tribünen
iſt gewaltig und jeder Stehplatz beſetzt Der Saal iſt vor Beginn
der Sitzung ſchon längſt gefüllt Jn den Logen und auf den Tri
bünen fällt die große Zahl höherer Offiziere und insbeſondere der
Damen auf Di Hofloge iſt bis auf den letzten Platz beſetzt Des
gleichen die Diplomatenloge und Loge des Bundesrats

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
15 Minuten

Die Wehrvorlage

Mit der erſten Beratung der Wehrvorlage iſt auch die
es Ergänzungserats für den Ausbau der Luftflotte verbun
den An zweiter Stelle der Tagesordnung ſteht hinterher die erſte
Leſung der Deckungsvorlage

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Meine Herren Die Jhnen zur Annahme unterbreitete Wehr

vorlage fordert die Verſtärkung unſerer Wehrmacht
welche nach dem einmütigen Urteile unſerer militäriſchen Autori
täten notwendig iſt um die Zukunft Deutſchlands zu
ſichern Wir nutzen gegenwärtig die Wehrfähigkeit unſerer
Bevölkerung nicht voll aus Rund 280 000 Rekruten ſtellen wir
jährlich ein aber die militärtaugliche junge Mannſchaft iſt ſo ſtark
daß wir jährlich einige 60 000 Mann mehr einſtellen können Trotz
der Verſtärkungen die wir periodiſch und noch im vorigen Jahre
vorgenommen haben hat die Entwickelung unſeres Heeres mit dem
Wachstum der Bevölkerung nicht gleichen Schritt gehalten Sollte
uns jetzt ein Krieg aufgenötigt werden ſo können und werden wir
ihn ſchlagen in ſicherem Vertrauen auf die Tüchtigkeit und Tapfer
keit unſeres Heeres Lebhafter Beifall Aber die Frage iſt nur
die Können wir uns weiterhin den Luxus geſtatten auf den die
Zehntauſende von aäusgebildeten Soldaten zu verzichten die wir
haben könnten die wir jetzt aber nicht einſtellen Sehr richtig
rechts Kein Menſch weiß ob und wann uns ein
Krieg beſchieden ſein wird aber ſoweit menſchliche Vor
ausſicht reicht wird kein europäiſcher Krieg entbrennen in dem
nicht auch wir verwickelt ſein werden und dann werden wir um
unſere Exiſtenz zu kämpfen haben Wer will die Verantwortung
dafür tragen daß wir bei einem Ringen auf Leben und Tod nicht
ſo ſtark ſind wie wir ſtark ſein können Sehr richtig Dieſe
Frage hat ſich in den letztverfloſſenen Monaten einem Jedem mit
elementarer Gewalt aufgedrängt

Von Anfang des Balkankrieges an ſind die Großmächte be
ſtrebt geweſen den Krieg zu lokaliſieren Keine Groß
macht hat an den territorialen Veränderungen auf dem
Balkan teilhaben wollen und doch hat monatelang eine Span
nung beſtanden welche die zunächſt intereſſierten Großmächte
OeſterreichUngarn und Rußland zu außergewöhnlichen militä
riſchen Maßnahmen veranlaßten Jch will nicht ſagen daß in
irgendeinem Augenblick der Krieg unmittelbar vor der Tür ge
ſtanden härte aber wiederholt hat es des ganzen Verantwortlich
keitsgefühls der zunächſt intereſſierten Kabinette bedurft um
Meinungsverſchiedenheiten und Jntereſſengegenſätzen diejenige
Schärfe zu nehmen welche zu einem gewaltſamen Ausbruch hätte
führen können Europa wird dem engliſchen Miniſter der Aus
wärtigen Angelegenheiten Dank wiſſen für die außergewöhnliche
Hingabe und den Geiſt der Verſöhnlichkeit mit der er die Lon
doner Botſchaftsbeſprechungen leitet und immer wieder Gegen
ſätze zu vermitteln verſtanden hat Deutſchland nimmt an dieſem
Dank um ſo innigeren Anteil als es ſich mit den Zielen der eng
liſchen Politik eins weiß und treu zu ſeinem Bundesgenoſſen
ſtehend in demſelben Sinne gearbeitet hat Bravo Sir Edward
Grey hat im engliſchen Unterhauſe die bisherigen Ergebniſſe der
Londoner Voſchafterbeſprechungen der Oeffentlichkeit bekannt
gegeben auf die ſich die Großmächte geeinigt haben

Jetzt handelt es ſich darum duß die Entſchließungen der
Großmächte zur Geltung gebracht werden Wir ſind entſchloſſen
auf das Energiſchſte dabei mitzuwirken Bravo Nach dem

Falle von Adrianopel hätte man annehmen können daß es bald
zum Frieden kommen würde Das iſt aber leider bisher nicht
geſchehen Die Türkei hat die ihr von den Großmächten unter
breiteten Vorſchläge für den Friedensſchluß akzeptiert Die Ant
wort der Balkanſtaaten iſt dagegen erſt vorgeſtern eingegangen
Dieſe Antwort unterliegt gegenwärtig der Beſchlußfaſſung der
Geſamtheit der Großmächte Jch muß mich daher enthalten heute
näher darauf einzugehen denn hier gegenüber dem heraus
fordernden Widerſtand von Montenegro Lachen
bei den Soz kommt es darauf an daß das bisherige Zuſammen
arbeiten der Großmächte auch weiterhin Stand hält Zu
ſtimmung An der Flottendemonſtration nehmen alle Groß
mächte mit Ausnahme von Rußland teil das indeſſen die Aktion
an ſich ſanktioniert hat Jch wiederhole die Londoner
Beſchlüſſe müſſen ſchleunigſt und mit Nachdruck
durchgeführt werden dann der Reichskanzler macht
eine kurze Pauſe wird ſich auch für die noch ungelöſten
Fragen eine friedliche Erledigung finden Bei
fall

Alle dieſe Vorgänge die Behutſamkeit und die Vorſicht mit
der die Londoner Beſprechungen geführt werden die Haltung die
die Großmächte gegenüber den kriegführenden Staaten und dieſe
gegenüber den Großmächten einnehmen zeigen doch ſehr ein
dringlich daß die Ereigniſſe auf dem Balkan die Verhältniſſe der
Großmächte zueinander nicht nur ſehr eng berühren ſondern auch
verhängnisvoll ſtören können Bis jetzt iſt es vor allem die alba
niſche Frage geweſen die Jntereſſengegenſätze zwiſchen einem Teil
der Großmächte hat hervortreten laſſen Für die Zukunft iſt es

entſcheidend daß an die Stelle der europäiſchen Türkei mit ihrem
paſſiv gewordenen ſtaatlichen Leben Staaten getreten ſind die
eine ganz außergewöhnliche aktive Lebenskraft
dokumentieren Sehr richtig Wir alle haben ein Intereſſe

1 Situation auf dem Feſtland hat ſich vorbereitet
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daran daß ſich dieſe Kraft in der Friedensarbeit ebenſo bewährtk
wie ſie es im Krige getan hat und daß die Balkanſtaaten
einer Epoche langer Friedenszeit entgegengehen die
ſie in wirtſchaftliche und kulturelle Zuſammenhänge mit ihren
Nachbarn und der Geſamtheit der europäiſchen Staaten bringen
wird Beifall Dann werden auch ſie ein Faktor des Fortſchritts
und des europäiſchen Friedens ſein

Trotzdem bleibt das eine unzweifelhaft ſollte es einmal zu
einer europäiſchen Konflagration kommen die das Slawentum dem
Germanentum gegenüberſtellt dann iſt es für uns ein Nachteil
daß die Stelle im Gegengewicht der Kräfte die bisher von der
europäiſchen Türkei eingenommen wurde jetzt zum Teil von ſla
wiſchen Staaten beſetzt iſt Dieſe Verſchiebung der militäriſchen

Jetzt wo ſie ein
getreten iſt würden wir gewiſſenlos handeln wenn wir nicht die
Konſequenzen daraus ziehen Sehr richtig Jch ſage
dies nicht weil ich einen Zuſammenſtoß zwiſchen dem
Slawentum unddem Germanentunm für unausbleiblich
halte Lachen b d Soz Manche Publiziſten vertreten das
Gegenteil und das iſt ein gefährliches Unternehmen Sehr richtig
rechts und im Zentrum Solche Theſfen wirken als in die Ohren
fallende Schlagwörter ſuggeſtiv und düngen den Boden auf dem
mißleitete Volksleidenſchaften in die Halme ſchießen

Allſeitige Zuſtimmung

Mit der Regierung Rußlands unferem
großen ſlawiſchen Nachbarreich ſtehen wir in
freundſchaft lichen Beziebungen Beifall Jch habe
es ſeitdem ich im Amt bin für meine Aufgabe angeſehen mit dem
ruſſiſchen Kabinett offene und vertrauensvolle Be
ziehungen zu unterhalten Beifall Und aus dem Gang
der Geſchichte und aus meinen perſönlichen Beziehungen zu denStagtsruenern die nach dem Willen Se Majeſtät des Kaifers
Nikolaus die ruſſiſche Politik in den Bahnen guter Freundſchaft mit
Deutſchland erhalten habe ich den Eindruck gewonnen daß meine
Beſtrebungen nicht un erwidert geblieben ſind Beifall

Direkte Jnkereſſengegenſätze zwiſchen Deutſchland und Ruß
land kenne ich nicht Deutſchland und Rußland können an ihrer
wirtſchaftlichen und kulturellen Erſtarkung arbeiten ohne ſich
gegenſeitig ins Gehege zu kommen Gute gegen
ſeitige Beziehungen können dieſe Entwicklung nur fördern
Die Raſſen gegenſätze allein werden zu keinem
Kriege zwiſchen uns und Rußland führen Zu
ſtimnmtung Wir jedenfalls werden ihn nicht entfachen und die
gegenwärtigen ruſſiſchen Machthaber werden es auch nicht tun
das glaube ich nicht Aber meine Herren den ruſſiſchen Skackts
männern iſt ſo gut wie uns bekannt daß die panſlawiſti
ſchen Strömungen über die ſchon Bismarck ge
klagt hat die ſchon Bismarck beunruhigten
durch die Siege der Balkanſ,kawen mächtig ge
fördert worden ſind Die bulgariſchen Siege werden von
dieſen Kreiſen zum Teil als Siege des ſlawiſchen Ge
dankens im Gegenſatz zu dem germaniſchen Ge
danken gefeiert Unruhe bei den Soz

Jch brauche nicht meine Herren auf die erregten Ausein
anderſetzungen hinzuweiſen die zwiſchen einem Teil der ruſſiſchen
und der öſterreichiſchungariſchen Preſſe ſtattgefunden haben ſie
ſind allen bekannt Jn dieſen leidenſchaftlichen publiziſtiſchen
Fäden klingt die Erinnerung an alle Unſtimmigkeiten wieder die
ſeit Jahren das Balkanproblem zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Rußland eentſtehen ließ
bemüht dieſe Spannung zu mildern ſoweit es möglich iſt aber
den Kopf in den Sand ſtecken dürfen wir trotzdem nicht Denn
daß wir unſere Bundestreue auch über die diplomatiſche Vermitte
lung hinaus gewähren iſt ſelbſtverſtändlich Beifall Durch die
neue und akute Belebung der Raſſengegenſätze erhält aber die Ver
ſchiebung der militärpolitiſchen Situation die durch den Balkan
krieg entſtanden iſt erhöhte Bedeutung Wir ſind gezwungen ſie
in Rechnung zu ſtellen wenn wir an die Zukunft denken

Unſere Beziehungen zur franzöſiſchen Re
gierung ſind gut Bismarck lat in ſeiner großen Rede vom
11 Januar 1887 dieſe Beziehungen geſchildert wie ſie ſich im
Laufe der Geſchichte entwickelt haben und wie ſie ſich durch den
nationalen Charakter der Franzoſen geſtaltet haben Er ſagte
damals wenn die Franzoſen ſolange Frieden halten wollen bis
wir ſie angreifen wenn wir deſſen ſicher wären dann wäre der
Friede für immer geſichert Daran hat ſich nichts geändert Wir
haben in dieſem vierzigjährigen Zeitraum auch in kritiſchen Mo
menten der Welt und Frankreich ſoviel Beweiſe davon gegeben
daß wir auch mit unſerem weſtlichen Nachbar ſchiedlich friedlich
leben wollen daß dieſer unſer Wunſch durch Worte nicht beſtärkt
zu werden braucht Sehr Lrichtigl Bismarck beſorgte damals
einen Angriff Frankreichs wenn eine kriegeriſch geſonnene oder
durch innere Schwierigkeiten zu auswärtigen Aktionen gedrängte
Regierung ans Ruder käme und wenn Frankreich irgendeinen
Grund habe zu glauben daß es uns überlegen ſei ſei es wegen
der eigenen militäriſchen Stärke ſei es auf Grund beſtehender
Bündniſſe Bismarck hat keine dieſer Eventualitäten im Amte
erlebt Jch habe allen Grund zu glauben daß
die gegenwärtige franzöſiſche Regierung im
nachbarlichen Frieden mit uns zu leben
wünſcht Ob und welchen Wechſel die Zukunft bringen mag
weiß niemand Jm Vergleich zu der Zeit vor 25 Jahren ſind
wie ich glaube die Chancen dafür daß die Kabinette der Groß
mächte den Mittelpunkt kriegeriſcher Aſpirationen vilden nicht ge
ſtiegen ſondern geſunken Sehr richtig links

Von den Dimenſionen eines Weltbrandes von
dem Elend und der Zerſtörung die er über die Völker bringen
würde macht ſich kein Menſch eine Vorſtellung Alle bisherigen
Kriege werden wahrſcheinlich ein Kinderſpiel dagegen ſein Sehr
richtig links Keinverantwortungsvoller Staats
mann wird geſonnenſein,leichtfertig die Lunte
an das Pulver zu legen die Neigung dazu hat
abge nommen Zugenommen aber hat die Macht
der öffentlichen Meinung und innerhalb der öffent
lich Neinung der Druck derjenigen die ſich am lauteſten ge

bärden Das pflegen je demokrotiſcher die Einrichtungen ſind
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in leidenſchaftlich erregten Zeiten nicht Majoritäten fon
dern Minoritäten zu ſein Sehr richtigl rechts Das
franzöſiſche Volk meine Herren ſo kriegstüchtig und tapfer ſo
ſtolz auf Ruhm und Ehre ſo vaterlandsliebend und opferwillig es
iſt in ſeiner Geſamtheit glaube ich nicht daß es zum Kriege
drängt Aber für weite Kreiſe der Franzoſen nicht nur für
die Chauviniſten nein auch für die Ruhigeren und
Ueberlegten iſt eingetreten was Bismarck befürchtete man
glaubt uns wenn nicht überlegen ſo doch zum mindeſten gewachſen
zu ſein im Vertrauen auf die Güte der eigenen Armee im Ver
trauen auf das Bündnis mit Rußland vielleicht auch in der
Hoffnung auf England

Das iſt die gefährliche Kehrſeite des Wiedererſtarkens des
franzöſiſchen Nationalempfindens Die chauviniſtiſchen
Elemente zeigen uns die gegen Deutſchland gerichtete Spitze
zu häufig mit einer gewiſſen Oſtentation Die franzöſiſche Armee
iſt gut nach militäriſchem Urteil ſehr gut Sie iſt die Hoffnung
der Nation Alle Parteien das ganze Volk tut ihr zugute was
immer nur möglich iſt Aber jenſeits der Vogeſen iſt eine chauvi
niſtiſche Literatur entſtanden die wenn ſie mit berechtigtem Stolz
von dieſer Armee ſpricht es tut um im Vergleich mit der deutſchen
Armee unſere Unterlegenheit in einem zukünftigen Kriege dar
zulegen Man pocht auf die Ueberlegenheit der
franzöſiſchen Artillerie auf den Vorſprungder franzöſiſchen Fliegerkunſt und auf die
beſſere Ausbildung der franzöſiſchen Feld
ſoldaten und man ſieht dabei ſchon im Voraus die Maſſen
ruſſiſcher Jnfanterie und Kabvallerie unſer Land überſchwemmen
Dem lebhaften franzöſiſchen Geiſte erſcheinen die Niederlagen der
Türkei bei Kirkiliſſe und Lüle Burgas als Niederlagen der
Deutſchen als Sieg der franzöſiſchen Jnſtrukteure gegenüber
Deutſchland Der Anſchluß der Balkanſtaaten und der Anſchluß
Elſaß Lothringens wird im Voraus angenommen Jn der
Jlluſion hat Frankreich ſchon einmal den Krieg gewonnen Als
Bismarck 1887 das Septennat forderte hatte er die Möglichkeit
der Gefahren eines zukünftigen Krieges für Deutſchland im
weſentlichen nach den Beziehungen Deutſchlands zu den anderen
Mächten abgeſchätzt Der Dreibund beſtand aber kein
Zweibund und keine Triple Entente

Wir meine Herren können franzöſiſche und panflawiſtiſche
Aſpirationen wir können den Einfluß der Balkanvorgänge auf die
europäiſche Lage wir können die militäriſche Stärke unſerer
Nachbarn nicht iſoliert betrachten Die Gruppierung der
Mächte beſtimmt die Sitwation und dann meine
Herren wie ſind wir ſeit jener Zeit mit dem Weltgetriebe
verkettet worden Die Friedensgarantien die in unſerem
engen Bündniſſe mit Oeſterreich Ungarn und JFtalien liegen
ſchätze ich hoch ein Ueberzeugt vom großen Wert des
Dreibundes für die in ihm vereinigten Völker haben wir
ihn erneut und er ſteht ſo feſt zuſammen wie je Leb
hafter Beifall Er dient nicht nur den verbündeten Völkern
ſondern dient der Welt Dieſe Probe hat er doch wirklich ab
gelegt Sehr richtig Trotzdem bleibt Deutſchland auch mit
dem Dreibund und gerade als die gegen Oſten und Weſten vor
geſchobene Macht des Dreibundes wie kein anderes Land
eingetkeilt zwiſchen der ſlawiſchen Welt und
den Franzoſen

Der Herr Kriegsminiſter wird Jhnen in der Kommiſſion
detaillierte Angaben über die militäriſche Stärke unſerer Nach
barn machen nicht als ob unſerer Vorlage irgendwie der
Gedanke des Wettrüſtens oder die rage de nombre Lachen
bei den Soz Jhre Heiterkeit beweiſt nur daß ich recht habe
dieſe Vorſtellung iſt von vornherein abzulehnen Mit unſe
rem ruſſiſchen Nachbarn werden wir niemals
um die Weite rüſten Der ruſſiſche Zar wird immer ſehr
viel mehr Soldaten aufſtellen können als wir es je vermögen
Wir ſetzen für jeden Krieg in den wir verwickelt werden können
unſer Vertrauen auf den Mut und den Geiſt unſerer Nation wie
er ſich in unſerem Heere verkörvert Aber wir werden Jhnen doch
mit Zahlen belegen müſſen daß unſere Nachbarn ganz außer
ordentliche große militäriſche Anſtrengungen gemacht haben und
machen

Jn Rußland vollzieht ſich eine ſtaunens
werte ökonomiſche Entwicklung dieſes mit un
erſchöpflichen Naturſchätzen ausgeſtatteten Rieſenreiches Und
Hand in Hand damit geht eine Reorganifation der
Armee wie ſie Rußland wohl noch nicht gekannt hat nach
der Güte des Bewaffnungsmaterials nach der Organiſation
nach der Schnelligkeit des Uebergangs vom Friedenszuſtand in
den Kriegszuſtand

Frankreich hat uns in der Ausnutzung ſeiner
Wehrfähigkeit längſt überholt Es ſtellt ſeit langem
den letzten Mann ein Jetzt will es um ſich militäriſch ſtark
zu machen auf die dreijährige Dienſtzeit zurückgreifen Jn
dieſer außergewöhnlichen Anſtrengung die
Frankreich machen will liegt ſo wenig eine
Herausforderung wie unſere Vorlage eine
Provokation Frankreichs oder irgend jemandes
in der Welt bedeutet Auch Frankreich will ſich ſo ſtark
machen wie es vermag

Kein Menſch kann eine Garantie dafür übernehmen daß kein
Krieg kommt Es wäre vermeſſen es hieße geradezu das
Schickſal herausfordern wollten wir ſagen Wenn ein
Krieg kommt ſind wir ſtark genug Wir müßten zwar ſehr viel
ſtärker ſein als wir ſind aber das koſtet zuviel Geld wir werden
es auch ſo machen Solche Stimmungen ſind immer noch der An
fang des Unheils geweſen Sehr richtigl So 1870 in Frank
reich und ſchließlich auch jetzt in der Türkei Die Chancen eines
Zukunftskrieges in dem Millionenheere mit den modernſten
Waffen ausgerüſtet gegeneinander geführt werden ſind jetzt noch
ſchwerer zu überſehen als früher Aber eins wird Wahrheit
Sieger wird immer nur das Volk bleiben das ſich in den Stand
geſeht hat mit dem letzten Mann dann einzutreten
wenn die ehernen Würfel unſeres Schickſals geworfen werden
das mit der ganzen Macht ſeines Volkstums dem
Feinde die Spitze bietet Sehr richtig Wir machen
Jhnendie Vorlage nicht weilwirKrieg ſondern



weil wir Frieden haben und weil wenn Krieg
kommt wir Sieger bleiben wollen Beifall Die
große Mehrheit des Volkes erkennt dieſe Bedeutung der Vorlage
an Sehr richtig Lachen bei den Soz Sie will daß die
Vorlage Geſetz wird Wir werden auch wenn die Vorlage Geſetz
geworden ſein wird ſo wenig ein Störenfried in der
Welt ſein wie wir es bisher waren Den negativen
Beweis dafür bietet die jahrhundertealte Geſchichte des alten
Reiches und den poſitiven Beweis die Zeit ſeit 1870 Beifall

Von der engliſchen Miniſterbank iſt in der letzten
Zeit wiederholt betont worden daß bei voller und unveränderter
Aufrechterhaltung der beſtehenden Mächtegruppierung Fäden der
Freundſchaft von der Macht der einen Gruppe zu der anderen
Gruppe hinüberlaufen könnten Ich ſtimme dem zu möchte dieſes
Wort ſogar dahin erweitern daß ſolche Fäden der Freundſchaft
geſponnen werden müſſen Wir werden das um ſo leichter tun
können je ſicherer und ruhiger wir in die Zukunft ſehen können
Denn politiſche Freundſchaften meine Herren

wir wollen wicht ſentimental ſein ſindpolitiſche Geſchäfte Bewegung Wie im Wirtſchafts
leben ſo laſſen ſich auch im politiſchen Leben Geſchäfte am leich
teſten und zuverläſſigften unter ſtarken Partnern ab
ſchließen Der Schwache kommt immer unter die Räder Sehr
richtig

Ich habe ſchon betont daß wir gute Beziehungen zur franzö
ſiſchen und ruſſiſchen Regierung pflegen wie ich glaube nicht ohne
Erfolg Dasſelbe gilt von England Von unſerer gemein
ſamen Tätigkeit bei den Londoner Bokſchaftsbeſprechungen habe ich
ſchon geſprochen Nun hat Miſter Churchill in der großen
Rede die er neulich gehalten hat das Verhältnis der
engliſchen Flotte zur deutſchen Flotte beleuchtet
und dabei einen Gedanken wirderholt den er bereits im vorigen
Jahre und zwar auch im Parlament ausgeſprochen hat den Ge
danken daß zur Verminderung der Rüſtungen die Schiffs
werften der großen Nationen von Zeit zu Zeit ein
Jahr Feiertag machen Miſter Churchill hat dieſen Vor
ſchlag ſpeziell an Deutſchland und zwar für die Jahre 1914 oder
1915 gerichtet Aber er hat ſelbſt anerkannt daß alle Groß
mächte an dieſer Kontingentierung beteiligt werden müßten Die
Marine ſachverſtändigen diesſeits und jenſeits der Nordſee haben
wie mir ſcheint ziemlich übereinſtimmend auf die großen Schwie
rigkeiten hingewieſen die ſich der Ausführung dieſes Problems
entgegenſtellen Miſter Churchill ſelbſt hat dieſe Schwierigkeiten
gekannt Auch iſt mir nicht bekannt geworden daß ſein Gedanke
im engliſchen Parlament oder in der engliſchen öffentlichen Mei
nung mit beſonderer Entſchiedenheit aufgegriffen wäre Sehr
richtig

Wir werden daher abwarten können ob die
engliſche Regierung mit konkreten Vorſchlägen
an uns herantreten ſollte Aber die Tatſache daß
dieſer Gedanke ausgeſprochen worden iſt und die Formen in
die der erſte Lord der engliſchen Admiralität ſie getleidet hat be
deutet ſchon einen großen Fortſchritt Sehr richtig
Es gab eine Zeit wo jede Form eines Vergleichs der engliſchen
und der deutſchen Seeſtärke des engliſchen und des deutſchen
Schiffsbaues zu einer Flottenhetze führte die immer wieder
die Beziehungen beider Länder vergiftete Lebh Zuſtimmung
Jch hoffe daß dieſe Zeiten der Vergangenheit angehören Bei
fall Mir ſcheint daß das Vertrauen wiederzukehren beginnkt
das lange Zeit zum Schaden beider Länder und der Welt ge
fehlt hät S

Wir alle kennen die Worte mit denen Mr Asquith und
Sir Edward Greh die derzeitigen deutſch engliſchen Beziehungen

beſprochen haben Die Feſtſtellung daß dieſe Beziehungen zur
zeit gut ſind kann ich nur beſtätigen und freue mich das tun
zu können Herr Churchill hat ſeine Rede mit Worten geſchloſſen
die die ganze Sicherheit einer ſelbſtbewußten Stärke hatten er
hat die engliſche Seemacht gefeiert daß keine andere Seemacht
die politiſche Entwicklung in England ablenken oder einſchränken
könne Er hat darauf hingewieſen daß in dieſen Monaten voll
Beſorgnis Spannung und Gefahr es keine Großmacht gegeben
habe die nicht dankbar geweſen wäre daß Englands Bedeutung
im Konzert der Mächte eine Wirkung und kein Schatten ſei daß
England frei und ſtark geweſen ſei um für den allgemeinen
Frieden zu wirken Nun meine Herren das iſt nichts anderes
als was wir wollen auch wir wollen frei und ſtark
ſein nicht um andere zu unterdrücken ſondern
um uns frei und ungehemmt nach den Kräften
der Nation zu entfalten und um wenn es not
tut unſer Wort mit dem ganzen Gewicht unſerer
Stärke für den allgemeinen Frieden in die
Wagſfchale werfen zu können Lebhafter Beifall

Meine Herren ich habe die Lage geſchildert wie ich ſie ſehe
ohne ſchön zu färben und ſchwarz zu färben Wir alle
ſind nicht Herr darüber ob in Zukunft der Friede be
droht werden wird aber wir ſind Herr darübe ob
wie einer ungewiſſen Zukunft mit gutem
Gewiſſen entgegengehen fönnen Lebhafter
Beifall An Jhnen meine Herren liegt jetzt die Entſcheidung
Letzten Endes liegt die Entſcheidung bei den moraliſchen phyſiſchen
Kräften eines Volkes Helfen Sie daß uns die allgemeine
Dienſtpflicht der Deutſchland ſeine Wieder
geburt verdankt unverkümmert erhalten
bleibt Die Werte die wir zu ſchützen haben ſteigen von
Jahr zu Jahr Getragen von der Zuſtimmung der Parteien
wird wie ich hoffe der Reichstag nicht vor der Größe der Forde
rungen zurückſchrecken die dieſe Vorlagen enthalten Wir ſprechen
von ſchweren Opfern von ungeheuren Laſten wir hören die
Klagen daß dieſe fortgeſetzten Rüſtungen entweder den Frieden
ruinieren oder zum Kriege führen müſſen Jroniſches Sehr
richtig bei den Soz Nun meine Herren Sie die hier Sehr
richtig rufen beachten Sie ſeit einem Menſchenalter hahen wir
und auch unſere Nachbarn ungeheure Aufwendungen für unſere
Rüſtungen gemacht Sehr richtig bei den Soz Und auch
bei jeder deutſchen Militärvorlage hat es geheißen Jetzt kommt
der Krieg Bisher iſt der Friede erhalten geblieben Leb
hafte Zuſtimmung Der Balkankrieg von 1877 und der jetzige
Balkankrieg der ruſſiſch japaniſche Krieg auch die gegenwärtigen
Spannungen haben doch mit den Rüſtungen der Großmächte nicht
das Sntfernteſte zu tun

NUnd meine Herren trotz der ungeheuren Aufwendungen die
wir für unſere Rüſtungen gemacht haben hat es niemals
einen Zeitraum gegeben in dem wir uns wirt
ſchaftlich ſo ſtark gefühlt haben Lebhaftes Sehr
richtig rechts und in dem wir ſo leiſtungsfähig
geworden wären in der Erfüllung ſtaatlicher Aufgaben für
die kulturelle und ſoziale Entwicklung wie in der Lebenshaltung
des einzelnen Die Weltgeſchichte kennt kein Volk das zugrunde
gegangen wäre weil es ſich in ſeiner Wehrhaftmachung erſchöpft
hätte wohl aber ſehr viele die verkommen ſind weil ſie über
Wohlleben und Luxus ihre Wehrhaftigkeit vernachläſſigt haben
Lebh Zuſtimmung rechts Gelächter b d Soz Zuruf b d

Soz Ueberflüjfigl Ein Volk das nicht reich genug zu ſein
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glaubt um ſeine Rüſtung inſtandzuhalien zeigt nur daß es
ſeine Rolle ausgeſpielt hat Sehr richtig rechts
Ueber alle Schwierigkeiten hinweg halten Sie bitte an dem einen
Gedanken feſt Wenn uns jemand Haus und Hof bedroht dann
ſtehen wir bereit bis auf den letzten Mann Stürmiſcher Beifall
rechts und bei den Nationalliberalen Ziſchen bei den Soz Er
neutes Bravo rechts

Kriegsminiſter v Heeringen
Es handelt ſich bei den Gründen für die Verſtärkung unſerer

Wehrmacht wie der Herr Reichskanzler hervorgehoben hat weni
r um eine akute Gefahr die heute bereits Deutſchland bedrohen
nnte Bei der Einführung des Geſetzes von 1912 wies ich bereits

darauf hin daß die Ueberlegenheit der Armee über einen etwaigen
Gegner nicht in der Hauptſache zu ſuchen ſei in der überwiegenden
Zahl ſondern in der guten Organiſation Ausbil
dung und Führung Aber ſchließlich kommt doch auch der
ziffernmäßige Vergleich unſerer Wehrkraft gegenüber
der anderer Staaten in Betracht Was damals ausreichend war iſt
es unter den heutigen und den heute in der Entwicklung befind
lichen Verhältniſſen nicht mehr Deutſchland bedarf daß iſt die
Ueberzeugung aller derjenigen Stellen die für ſeine Verteidigung
die Verantwortung tragen notwendig einer beſſeren Aus
nützung der allgemeinen Wehrpflicht Wir verzich
teten bisher auf einen großen Teil der wehrfähigen Bevölkerung
überwieſen einen großen Teil der Erſatzreſerve Die Folge da
von iſt daß im Kriegsfalle die Ergänzung des deutſchen Heeres
ganz erheblich auf ältere Jahrgänge zurückgreifen muß Damit
ſchwächen wir unſere Truppen quantitativ wie qualitativ

Für eine Verſtärkung des Schutzes unſerer Gren
zen beſtehen zwingende Geſichtspunkte Für unſere Tele
graphentruppen werden vier neue Bakaillone angefordert
um die Nachrichtenübermittelung im c ſo zuverläſſig
wie möglich zu geſtalten Das Luftfahrweſen iſt aus
dem Stadium vorſichtigen Taſtens herausgetreten Zur Ver
ſtärkung unſerer Luftſtreitkräfte enthält die Vorlage daher ganz
bedeutende Anforderungen Der größte Teil der Ergänzung
unſerer Friedensſtärke an Mannſchaften und Pferden ſoll aber
dazu verwendet werden die Etats der einzelnen Waffen zu erhöhen Eine ſolche Erweiterung unſerer Friedensarmee ver

langt naturgemäß eine entſprechende Verſtärkung an Offizieren
und Unteroffizieren Eine logiſche Folge dieſer perſonellen Ver
ſtärkung iſt eine ebenſo ausreichende Verſtärkung unſerer
materiellen Streitkräfte

Der Kriegsminiſter ſchließt Die Wehrvorlage iſt
keine Bedrohung unſerer Nachbarſtaaten Wer
die Vorlage vorteilhaft prüft muß erkennen vorausgeſetzt daß
er es überhaupt will daß ſie nichts anderes iſt als eine
ſtarke Bürgſchaft für die Erhaltung des Friedens und
für die Weiterentwicklung von Deutſchlands Arbeit Deutſch
lands Induſtrie und Deutſchlands Handel Beifall rechts und
im Zentrum

Abg Haaſe Soz
Die Heeresvorlage fordert vom Volke ungeheure Opfer

Darüber gibt es im Lande nur eine Stimme Sie überſteigt
alles was jemals einem Volke in Friedenszeiten von einer
Regierung zugemutet worden iſt Sehr richtig b d Soz An
geſichts einer ſolchen enormen Vermehrung der perſonellen und
finanziellen Laſten muß erwartet werden daß die Regierung für
eine ſo außergewöhnliche Maßregel auch außergewöhnliche
Gründe beibringen würde Aber was der Kriegsminiſter vor
getragen hat iſt im Grunde nichts anderes als allgemeine
Redewendungen mit denen auch jede andere Militärvorlage hätte
begründet werden können und mit denen im weſentlichen auch
frühere Militärvorlagen begründet worden ſind Sehr richtigt
b d Soz Ob es ſich um 10 000 oder 136 000 Mann handelt die
Begründung iſt immer dieſelbe Sehr richtig b d Soz

Es iſt charakteriſtiſch für unſere Zuſtände daß das bei einer
Vorlage geſchieht die das Volk in ſeinen Tiefen aufwühlt die
das Ausland beunxuhigt und von entſcheidenden politiſchen
Wirkungen iſt Hat denn wirklich die Regierung keine anderen
Gründe für die Vorlage als die dürftigen Argumente Man
hat eine Begründung vermieden bei einer Vorlage die das Volk
aufs tiefſte erregt die das Ausland beunruhigt Mit den dürf
tigſten Argumenten will man den Reichstag abſpeiſen
Hat uns der Reichskanzler eiwas neues geſagt Was er uns
mitteilte das wußte er doch ſchon ſeit langem zum Teil ſeit
vorigem und vorvorigem Jahre

Wir verlangten ſchon immer die Einſtellung des Rüſtens
Man hat uns als Utopiſten verſpottet Heute muß der Reichs

kanzler dieſe Jdeen als einen Fortſchritt bezeichnen Und in
England ſpricht man gar von einem Rüſtungsruhejahr Zweifel
los iſt zwiſchen England und Deutſchland eine
Entſpannung eingetreten Man konnte eine Verminderung
der Rüſtung erwarten Statt deſſen kommt man mit dieſer
maßloſen Neuforderung Der Militarismus hat eben
ſeine eigene Logik Sehr gut b d Soz Sein Be
weismaterial hat ſich der Kanzler des Deutſchen Reiches aus
einigen untergeordneten Blättern hergeholt wenn er von dem
Kampfe zwiſchen der germaniſchen und ſlawiſchen Welt ſpricht
Haben denn die Balkanvölker ein germaniſches Reich
niedergerungen und nicht das osmaniſche

Die Balkanvölker ſind dabei faſt verblutet Und gehören die
Griechen auch zu den Slawen Trotzdem kommt der Reichs
kanzler mit ſo phantaſtiſchen Vorſtellungen Wenn Oeſterreich
ſeinen ſerbiſchen Untertanen die berechtigten Freiheiten gibt

dann iſt ein Konflikt zwiſchen Serbien undOeſterreich ausgeſchloſſen Das deutſche Volk lehnt es
jedenfalls ab für die Torheiten und Machtgelüſte öſterreichiſcher
Politiker für die öſterreichiſche Preſtigepolitik in einen Krieg zu
gehen Die Frivolität eines ſolchen Unternehmens würde eine
Empörung entfeſſeln wie wir ſie in Deutſchland noch
nicht erlebt haben Lärmender Beifall der Soz Ohne die
deutſche Heeresvorlage hätte Frankreich nie daran gedacht die
dreijährige Dienſtzeit einzuführen Gewiß auch in Frankreich
gibt es Chauviniſten wie wir die Alldeutſchen haben Gegen
ihr Tun aber richtet ſich eine machtvolle Kundgebung des Prole
tariats das gegen Jmperialismus und Militarismus proteſtiert
Kennt der Kanzler die Vorgänge in Deutſchland nicht

Die Wehrvorlage iſt die Folge der Agitation des Wehrvereins
der Täglichen Rundſchau und anderer nationaliſtiſcher Blätter
Der Brandartikel der vom Auswärtigen Amt geſpeiſten Kölni
ſchen Zeitung mußte in Frankreich Aufregung hervorrufen
Man mußte dort fürchten Deutſchland warte nur auf eine günſtige
Gelegenheit um über Frankreich herzufallen Wir fordern eine
ehrliche Verſtändigung mit Frankreich Die Ge
legenheit zu einer Annäherung an Frankreich war niemals günſti
ger als jetzt Denken Sie auch an die chevalereske Art mit der
die franzöſiſchen Behörden bei dem Vorfall in Lunéville aufgetreten
find Ein Komitee fordert jetzt deutſche und franzöſiſche
Parlamentarier zu einer Verſtändigungsaktion auf Warten
wir ab wieviel bürgerliche Politiker mitmachen werden Ein
frivoles Unterfangen wäre es um einer Lappalie willen loszu
ſchlagen Zu England ſtehen wir günſtig ebenſo zu Rußland
Wozu alſo neue Rüſtungen Rußland ſucht ſeine Betätigung im
Oſten und treibt ſeine Raubpolitik in der Mongolei Das ruſſiſche
Volk denkt nicht an Krieg mit uns Es hat andere Sorgen es
muß aufräumen mit dem zariſtiſchen Abſolutismus Durch äußere
Abenteuer laſſen ſie ſich nicht ablenken Würde Rußland los

n ſo würde die Revolution im Jnnern ſofort wieder ent
ennen

Bei den deutſchen Rüſtungen handelt es ſich nicht um den
Schutz unſerer Grenzen ſondern um die Einſchüchterung der
anderen Deutſchland will ſein Gewicht in die Wagſchale werfen
wenn es etwa an eine Zerſtückelung der aſiatiſchen
Türkei gehen ſollte Jm vorigen Jahre agte der KanzlerDeutſchland iſt kriegsbereit S Denn ſind beſt neuen wahn
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witzigen Forderungen unerklärlich Und als die Poſt
ſeinerzeit dieſe Vorlage faſt in allen Einzelheiten vorausſagte
da ließ der Kriegsminiſter das als Erfindung erklären Hört
Hört Alſo damals wollte er noch nicht aber wohl der Gene
ralſtab Erſt vor kurzem hat der Reichskanzler mit dem Kriegs
miniſter die Segel geſtrichen vor dem Wehrverein
und dem damit Hand in Hand gehenden Generalſt ab

Als der Reichskanzler ſeine Rede ſchloß da dachten wir es
würde erſt losgehen weil wir alle Gründe vermißten Der
Kriegsminiſter machte es noch raſcher Er iſt nicht mit dem
Herzen dabeigeweſen Er mußte ſich vor den Treibereien
des Wehrvereins beugen

Muß da auch der Reichstag zu Kreuze kriechen
Wir ſagen Nein Beifall der Soz Noch Ende Januar hielt
die Germania die Meldung der Poſt für Hirngeſpinſte
einiger Rüſtungsfangatiker Warten wir ab was Dr
Spahn nachher ſagen wird Daß die Nationalliberalen mit der
Regierung durch Dick und Dünn gehen das haben wir nicht anders
erwartet Hinter ihnen ſtehen ja dieſe Unternehmec die Kapi
taliſten in Rheinland und Weſtfalen die den
Profit haben Zuſtimmung der SozAuch innerpolitiſche Fragen ſpielen mit Die jungen
Leute ſollen aus der freien Luft heraus in die Kaſerne Wir aber
wollen eine entſprechende Jugendbildung und daran
anknüpfend eine kurze militäriſche Schulung wie ſie zum Beiſpiel
in der Schweiz erfolgt Aber bei uns wird der blinde Ge
horſam vor allem gezüchtet Unvergeſſen bleibt der deutſchen
Arbeiterſchaft das Wort daß die Soldaten auf Vater und
Mutterſchießen müſſen wenn es ihnen befohlen wird Für
die Kriegsausbildung genügt ſelbſt beim Kavalleriſten und Feld
artilleriſten nach dem gewiß ſachverſtändigen Urteil des Generals
Häußler ein Jahr Das zweite Jahr das die Soldaten unter
den Waffen bleiben müſſen dient alſo anderen Zwecken Wir
treten für eine Volkswehr auf demokratiſche r
Grundlage ein Sie wird ſicher unüberwindlich ſein

Die jetzige Wehrvorlage wird dahin führen daß die jetzige
Entwicklung über ſich ſelbſt hinausgetrieben wird und daß wir
zu einem andern Syſtem kommen Sie werden Bataillone
organiſierter Arbeiter aus den Großſtädten in die Armee ein
reihen Glauben Sie daß dieſe Arbeiter in der Kaſerne alles
Frühere vergeſſen und andere Menſchen werden Dieſe Vorlage
iſt ein Schlag ins Geſicht des Volkes der Dichter und Denker
Wir ſtehen dieſer Vorlage mit den Worten Fichtes gegen
über der nicht wenig getan hat um den nationalen Geiſt auf
flammen zu laſſen und der eine Freiheit forderte gegründet
auf Gleichheit alles deſſen was Menſchenantlitz trägt Wir
wollen die Ziviliſation fördern Darauf ſind der Frieden und
die Freiheit der Völker begründet Beifall der Soz

Abg Dr Spahn Zentr
Nach der Vorlage der Regierung würde unſere geſamte

Macht zu Waſſer und zu Lande beinahe 900 000 Mann
betragen Unſer Heeresetat würde ſich für 1913 auf 1347 Mil
lionen Mark belaufen Dieſe Vermehrung der perſonellen und
materiellen Opfer wird uns nach 42 Jahren ungeſtörten Friedens
auferlegt Der Abg Haaſe hat mich gefragt ob ich auch ſeinerzeit
die Germania informiert habe Jch habe es nicht getan Auch
heute kann ich mich zu der Heeresvorlage noch
nicht endgültig äußern Lachen der Soz Dazu muß
ich ausführlichere Begründungen bekommen als fie uns heute
der Kriegsminiſter gegeben hat

Der Reichskanzler hat uns die Lage als ernſt geſchildert Er
ſieht ſie aber nicht peſſimiſtiſch an Wir haben eine Reihe von
Bedrohungen erlebt Agadir Marokko Balkan Das gebietet Vor
ſicht Die Angſt vor dem Krieg hat ſeit dreißig Jahren
die Großmächte zu großen Rüſtungen h Daß unſere
Verhältniſſe zu Rußland gut ſind läßt ſich bei den freundſchaft
lichen und verwandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden
Herrſcherhäuſern nicht anders erwarten Trotzdem beſteht das
ruſſiſch franzöſiſche Bündnis durch das Rußland gezwungen wer
den kann auch gegen Deutſchland zu marſchieren Rußland fühlt
ſich als ſlawiſche Vormacht Das wird immer eine Ge
fahr für uns ſein Frankreich arbeitet andauernd an einer
Vermehrung und Verbeſſerung ſeines Heeres Unſere Beziehungen
zu Frankreich ſind gut Wir greifen auch Frankreich nicht an
obwohl gewiſſe franzöſiſche Kreiſe es ſo hinzuſtellen ſuchen Die
Kriegsluſt in der franzöſiſchen Bevölkerung iſt nicht zu
leugnen Auch mit England ſtehen wir gut Es muß ſich mit
unſerer großen kontinentalen Machtſtellung abfinden Alle Groß
mächte rüſten aber mit gleicher Energie England zur Sec Ruß
land und Frankreich zu Lande

Wir wollen nur unſere eigene Siellung inEuropa behaupten Andere Mächte einſchüchtern wollen
wir nicht Dadurch daß Jtalien genötigt wird in Tripolis
dauernd Truppen zu halten wird der Dreibund zweifellos
geſchwächt Durch die Wirren auf dem Balkan aber wird Oeſter
reichs Stoßkraft vermindert Sind die Veränderungen
auf dem europäiſchen Theater tatſächlich ſo ſchwer
wiegend wie der Kanzler ſie hingeſtellt hat dann müſſen wir
tatſächlich alles tun um unſere Stellung zu ſtärken Jch ver
kenne nicht daß viele Arbeitskräfte durch die neuen Formationen
der Arbeit entzogen werden daß die Leiſtungsfähigkeit der Volks
kräfte vermindert wird daß der Zinsfuß ſteigen wird trotzdem
können wir uns der Not wendigkeit nicht ver
ſſch ließen Solange andere Staaten ſtehende Heere haben
können wir zum Milizſyſtem nicht übergehen Das ſollte endlich
auch Herr Haaſe einſehen Nach der Verfaſſung ſoll ein Prozent
der Bevölkerung unter Waffen ſtehen Dieſe Zahl überſchreiten
wir jetzt Das deutſche Volk iſt friedlich es iſt aber auch kampf
bereit Wir werden Aufklärung über Einzelheiten in der Kom
miſſion verlangen

Abg v Liebert Rp
Wir beglückwünſchen den Reichskanzler zu dieſer

Vorlage Gelächter der Soz Gegenüber den früheren Militär
vorlagen wird hier endlich eine große ernſte Tat geleiſtet Beifall
rechts Endlich kommt die allgemeine Wehrpflicht zur Durch
führung Ein einziges Bedauern habe ich nämlich das daß dieſe
Vorlage nicht bereits vor 126 Jahren gekommen iſt Gelächter
der Soz Gefahren bedrohen uns Die große Slawen
welle brandet heran Wir müſſen nicht nur gegen unſere Geg
ner rüſten ſondern wir müſſen auch für unſere Bundes
genoſſen mitrüſten Es iſt hoch erfreulich daß dieſe Vor
lage getragen iſt von der Volksſtimmung Gelächter
der Soz Sie zu den Soz rechne ich dabei zum deutſchen Volke
nicht mit Hat doch Jhr Herr Wendel in Frankfurt eine Rede ge
halten zur Verherrlichung Napoleons des größten Blutſaugers
und Ausbeuters

Die Wehrvorlage iſt immer noch kein militäriſcher Druck der
auf anderen Ländern laſtet Unſer Heer aber übertrifft dann an
Zahl die Heere aller europäiſchen Staaten ausgenommen Ruß
land Das iſt notwendig denn der liebe Gott iſt noch immer mit
den größeren Vataillonen geweſen Heiterkeit b d Soz Frank
reich wird die Einführung der dreijährigen Dienſtzeit zweifellos
mit der Herabſetzung ſeines geiſtigen Nivegaus erkaufen Hört

Hört Der Wehrverein hat im Volke Boden gefaßt Jm Rhein
land ſind viele Arbeiter dem Wehrverein beigetreten Sie waren
bisher falſch belehrt Lachen b d Soz Die Hauptſache iſt für
mich daß nach der Vorlage 63 000 junge Leute mehr durch die

Schule der Armee gehen Sie lernen dort Vaterlandsliebe mon
archiſche Geſinnung und Hingebung der eigenen Perſönlichkeit
Lachen b d Soz Es iſt zu hoffen daß doch nicht alle wieder

den Jrrlehren der Internationale anheimfallen Lachen b d
Soz Abſtriche werden an der Vorlage nicht vorgenommen werden
r Hört Hört links Sie erfüllt nur die Wünſche der
Armee

Freilich im Berl Tageblatt hat der Nachfolger des HerrnGaedtke ein Major Morath zahlreiche Abſtriche h Er



beſondere die däniſchen Gemeinden von den Vorteilen des Ge
ſetzes keinen Gebrauch machen Allerdings betrachten wir die Auf
gabe der Fortbildungsſchulen auch darin die Jugend zu
deutſch nationaler Geſinnung zu erziehen
Bravo rechts Der Einführung des obligatoriſchen

Religionsunterrichts können wir nicht zuſtimmenWir werden aber den Geiſtlichen beider Konfeſſionen Gelegenheit
geben ſich an dem allgemeinen Unterricht in den Fortbildungs
r in einzelnen Fächern zu beteiligen Jn dem Lehrplan wird
rauf Rückſicht genommen werden daß eine religiöſe Unter

weiſung durch die Geiſtlichen im Anſchluß an den Fortbildungs
ſchulunterricht erfolgen kann

Abg v Pappenheim Konſ
Wir beantragen Ueberweiſung der Vorlage an die verſtärkte

Gemeindekommiſſion
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Kaufmann

ſtätigt worden Das hat in weiten Kreiſen Beunruhigung hervor
gerufen Wir wollen die Rechtmäßigkeit nicht ayzweifeln aber
wir haben Vedenken ob es dem Herrn möglich ſein wird die
Schulaufſicht und Disziplin in einheitlicher Weiſe aufrecht zu
erhalten Sehr richtigi rechts In die höheren Schulen drängen
ſich neuerdings viele Elemente die nach ihrer geiſtigen Veranla
gung nicht hineinpaſſen Das Abiturientenexamen darf daher nicht
erleichtert werden Vielfach werden die Schüler in zu großem
Umfang durch geſellſchaftliche Abhaltungen v
ihren Schulaufgaben abgezogen Hier wird hoffentlich die Jugend
pflege heilſam wirken Bei der Ausbildung der Schüler ſollte
mehr auf einen guten Vortrag und freie Rede Rückſicht ge
nommen werden Wieviel intereſſanter und anregender würde
der Aufenthalt hier im Saale ſein wenn mehr Wert
auf einen guten Vortrag gelegt würde Allſeitiges ſehr richtig
Zunächſt ſollten wir uns aber erſt einmal bemühen kurz zu

auch für eine Verkürzüng der Dienſtzeit eingetreten Jch weiße e der Herr gedient hat Als Soldat müßte er doch
wiſſen daß heute bei der zweijährigen Dienſtzeit nicht nur jede
Woche ſondern jeder Tag gebraucht wird Lachen bei den Soz
Es wird der Heeresverwaltung nicht leicht werden den notwen
digen Offiziernachwuchs zu bekommen Auch hierzu
hat ſich im Berl Tageblatt ſchon Herr Morath gemeldet und an
geregt jüdiſche Offiziere einzuſtellen Der Herr könntedieſe Sorge der Heeresverwaltung und dem Offigierkorps ſelbſt
überlaſſen Was durch die Einführung von Fremdkörpern aus
einem Offigzierkorps werden kann zeigt jetzt die türkiſche Armee
die Juden Armenier und Chriſten aufnahm wodurch ſie den os
maniſchmohammedaniſchen Charakter verlor und ein Gemengſel
wurde Wir nehmen die Vorlage an Beifall rechts

Abg Behrens Wirtſch Vgg
Wir ſtimmen der Vorlage gleichfalls S Ein n Ztr Dr Schroeder Caſſel Natl Leinert Soz und ſprechen Lebhafte Zuſtimmung

Krieg würde uns viel mehr Wien den d nit wicht r v Pappenheim Konſ ſchließt die Debatte Die Vor e Abg Dr Heß Zentr
wehrfähige Jugend muſßz ausgebildet werden Den Fall des jüdiſchen Ditektors können wir nicht beurkeilenlage geht gegen die Stimmen der geſamten Linken an die ver

ſtärkte Gemeindekommiſſion
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betr die Be

willigung weiterer Staatsmittel 15 Millionen zur Ver
beſſerung der Wohnungs verhältniſſe von Ar
beitern die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind und von gering
beſoldeten Staatsbeamten

Abg Glattfelter Zentr

jegsfalle die Familienväter herangezogen werden müſſen
a iſt gerade im Jntereſſe der mittleren und

unteren Kreiſe unſeres Volkes dringend erforderlich Wir ver
miſſen leider unter den Deckungsmitteln die allgemein im Volke
verlangte Wehrſteuer Der Ausbau unſerer Wehrmacht
trägt keinen aggreſſiven Charakter ſie iſt lediglich eine Durch
führung der allgemeinen Wehrpflicht Von dem Milizſyſtem
können wir uns nichts verſprechen Was für einen Kleinſtaat
mit ganz beſonderen Verhältniſſen nützlich iſt gilt noch nicht für
einen großen Staat wie Deutſchland Ein ſolches Experiment
würde die Exiſtenz des Reiches in Frage ſtellen Deutſchland
hat ſeit 42 Jahren keinen Krieg geführt Das iſt der beſte
Beweis für ſeine Friedensliebe Jn dieſer Zeit haben ſich bei
uns Handel und Jnduſtrie ſo entwickelt daß ſie das Unbehagen
der übrigen handeltreibenden Welt hervorgerufen haben
Deutſchland muß ſeine Stellung im Rate der Völker behaupten

Das Haus vertagt ſich

Abg Wendel Soz
verwahrt ſich dagegen daß er in ſeiner Rede in Frankfurt Napo
leon verherrlicht habe Er habe nur auf die ſegensreichen Wir
kungen der Tätigkeit Napoleons hingewieſen Mit um ſo größerer
Entſchiedenheit habe er betont daß ſeine Freunde vor der groß
artigen Volkserhebung von 1813 allzeit Achtung haben würden

Dienstag 1 Uhr pünktlich Weiterberakung
Schluß 612 Uhr

da der Vorredner nicht geſagt hat wo das geweſen iſt Wir
ſind der Meinung daß an einer Schule mit überwiegend evan
geliſchen Schülern ein evangeliſcher Direktor an einer Schule mit
überwiegend katholiſchen Schülern ein katholiſcher Direktor und da
wo in der Hauptſache jüdiſche Schüler ſind auch ein jüdiſcher Di
rektor ſein ſoll Die Anforderungen an die Leiſtungen der höheren

r ger nicht r werden d er r ernoch größer wird Die Reglanſtalten werden von der Untern gertet die nun ſchon zum 14 Male alljährlich wiederkehrende aisteberwaltuns ges nis 9 den hin aniſtiſ v en Anſaten ga ſehr

ß egünſtigt Die Ueberfüllung des OberlehrerBei Werwendung Wer h t man auch auf Ein r gen neten nei ter der e anebiee
familienhäuſer Bedacht nehmen Bei Beleihung von Grundſtücken Pernjes 3t mr dringend warnen Dieſe Ueberfüllung macht
der Baugenoſſenſchaften ten ſcharfe Fritinng rot ſich ganz beſonders unangenehm bemerkbar bei den Katholiken

n ein Diner r r R g J r der u ne ritätiſ Tten d an d r n tie8 dig zu n Katholiken in Preußen zuteil wird Sehr richtiglhaben t im Zentr Der Redner führt bote PörtHört Rufen im Zemr
Abg Frhr v Maltzahn Konſ eine Reihe von Beiſpielen an wo die Zahl der katholiſchen Lehrer

Wir betrachten als beſte Verwendungsart des Geldes die Ver an höheren Schulen in keinem Verhältnis zur Zahl der katholiſchen
gebung von Einzeldarlehen zum Bau von Einwohnungs Schüler ſteht Jch habe mir eine Statiſtik aufgemacht Danach
häuſern ſind an allen königlichen Anſtalten zuſammen 61,7 Proz ebangeliſche Schüler und 32,9 Proz katholiſche Schüler Von den Lehr

kräften ſind dagegen 71,7 Proz evangeliſche und 28,5 Proz katho
liſch Der Miniſter möge doch endlich einmal für volle Parität
ſorgen Beifall im Zentr

Regierungskommiſſar Geheimrat Klatt
Wenn man von Jnparität oder Parität ſpricht muß man

T berückſichtigen daß an den ſpezifiſch katholiſchen und ſpezifiſchgeforderten Mittel evangeliſchen Anſtalten auch Minoritäten unter den Schülern ſich
Ein Regierungskommiſſar ſagt möglichſte Erfüllung der ge befinden Es gibt auch viele Schulen wo das Gegenteil von dem

äußerten Wünſche zu Die Rentabilität der Baugenoſſenſchaften zutrifft was der Vorredner behauptet Der Redner trägt eine

Abg Dr Schroeder Caſſel Natl
Die Wirtſchaftlichkeit der Baugenoſſenſchaf

ten muß von der Regierung ſehr genau geprüft werden Eine
Verzinſung von 516 bis 6 Proz iſt unbedingt notwendig Unter
keinen Umſtänden dürfen die Baugenoſſenſchaften eine Konkur
renz für das ſelbſtändige Baugewerbe und die Hausbeſitzer bilden
Wir halten die Vorlage für ſegensreich und bewilligen gern die

h

Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

lange Statiſtik vor159 Sitzung Monitag den T April
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Min
Die Geſetzentwürfe betreffend die

die Aenderung ezirkewerden in dritter Leſung verabſchiedet
Die erſte Beratung des Geſeizentwurfs betr die Verpflichtung

zum Beſuch ländlicher Fortbildungsſchule n
einer Reihe preußiſcher Provinzen wird fortgeſetzt

Abg Ernſt Vp
Auch meine Freunde find gegen Kommiſſionsberakung und

ſelbſtverſtändlich auch gegen die Aufnahme des obligatoriſchen Re
ſigionsunterrichts in den Lehrplan der Fortbildungsſchulen

Abg Kloppenborg Däne
Die Sonderbeſtimmungen für Schleswig Holſtein charakteri

ſieren dies Geſetz als ein Kampf und Ausnahmegeſet
gegen die Dänen Dagegen proteſtieren wir

Abg Leinert Soz
Wir verurteilen ebenfalls dieſe Ausnahmebeſtimmungen Man

ſoll mit den Fortbildungsſchulen nicht auch noch Germaniſierungs
politik treiben Den Religionsunterricht kehnen wir ab

Miniſter Frhr v Schorlemer
Die Sonderbeſtimmung für Schleswig Holſtein hat lediglich

den Zweck zu verhindern daß gewiſſe Teile der Provinz ins

Fäühre uns gegen Heſterreich

Darüber iſt keine Täuſchung möglich Jn ruſſiſchen Pan
ſlawiſtenkreiſen iſt die Stimmung gegen Oeſterreich das
Hetzen zu einer kriegeriſchen Auseinander
ſetzung mit dem Reiche der Habsburger in einer Weiſe
gewachſen daß für den Frieden Europas der als blut
armer verſchüchterter Knabe mit der Palme in der zittern
den Rechten ſchon lange mehr Mit leid als Ehrfurcht ein
flößt das Schlimmſte zu erwarten ſteht

Während ſich die amtliche ruſſiſche Diplomatie mit dem
Zaudern eines Fabius Cunctator vor der Auseinander
ſetzung mit Nikita drückt gibt man dieſem Zaudern in
St Petersburg ſchon ein deutlicheres Geſicht Dreihundert
Dumaabgeordnete alſo nicht etwa die von ſchlauen
Popen dirigierten Muſchiks oder panſlawiſtiſche Proleten
die auf Beſtellung Stimmuſig machen erflehen vor den
goldenen Muttergottesbildern der Kaſankathedrale den Sieg
der Montenegriner und Serben vor Skutari Der
weilen rüſtet ſich Oeſterreich als Mandatar Europas unter
Aſſiſtenz des engliſchen Admirals der die Order hat Waſch
ihnen den Pelz aber mach ihn nicht naß zur
Blockade des Streifchens montenegriniſche Küſte Lache
Bajazzo Aber mit dieſem Bittgeſang der ruſſiſchen
Parlamentarier in der Kathedrale iſt es nicht getan Das
Flehen vor dem Muttergottesbilde iſt ihrer Meinung nach
nicht hinreichend um Europa zu zeigen wie man über
Oeſterreich denkt Dazu gehört Lärm auf der Straße
Lärm vor Paläſten wo Großfürſten wohnen von denen man
weiß daß ſie in treuer Geiſtesverwandtſchaft den Pan
ſlawiſten naheſtehen Das Volk geſellt ſich zu den Ver
tretern der Duma auf Tauſende ſchwillt der urſprünglich
kleine Menſchenklumpen an und mit den Rufen Nieder mit
Oeſterreich wälzt ſich der Menſchenknäuel über die Troitzki
brücke nach dem Palais des Großfürſten Nikolai
Nikolajewitſch wo Lieder geſungen und Rufe Führe
uns gegen Oeſterreich laut werden

Was das Volk am Sonntag begann ſollte Montag im
Adelsklub fortgeſetzt werden Dieſer nicht ſchlecht in
ſzenierte Demonſtrationszug der dem Miniſterpräſidenten
Kokowzew und ſeinem Gehilfen Sſaſonow die ein
zigen in der Umgebung des Zaren die bisher für den Frie
den plädierten gilt iſt offenbar darauf berechnet die
ohnedies ſeit langem wackeligen Miniſterſeſſel der beiden
vollends umzuſtürzen Daß man vor das Palais des Groß
fürſten Nikolai Nikolajewitſch zieht hat ſeine guten Gründe
Denn er iſt der Schwiegerſohn des Montenegriner

Errichtung neuer
Jmtsgerichte in Brühl nd in Gronau i ſowie betr

der Amtsgerichtsbezirke Blumenthal und Leſum

werden wir uns genau anſehen
Abg Dr Fleſch Vp

Einfamilienhäuſer ſind ja ganz ſchön aber ſte kommen den
Leuten zu teuer Der Staat ſollte ſich die Arbeiterwohnhäuſer
der Großinduſtrie zum Vorbild nehmen Solche Wohnhäuſer
müſſen ergänzt werden durch gemeinſame Einrichtungen für Kin
der und dergl

Abg Weißermel Konſ
Von den Wohltaten dieſes Geſetzes ſollte man vie mit le

ren Beamten nicht ganz ausſchließen
Die Beratung ſchließt Der Geſetzentwurf wird in erſter

und zweiter Leſung angenommen
Der Kultusekak

Fünfter Tag

Die Veralung wird fortgeſetzt beim Kapite
Höhere Lehranſtalten
Abg v Goßler Konſ

Die Beſchäftigung der Mittelſchullehrer an den
höheren Lehranſtalten hat einen Umfang angenommen der über
die miniſteriellen Normativbeſtimmungen hinausgeht Nach der
Richtung muß ſcharfe Kontrolle geübt werden Den Wunſch der
höheren Lehrerſchaft nach Verleihung des Titels Geheimer
Studienrat unterſtützen wir Große Beſorgnis erregt die
Ueberfüllung des Standes der akademiſchen Lehrer Jm
letzten Jahre iſt zum erſtenmal ein Angehöriger jüdi
ſchen Glaubens als Direktor einer höheren Lehranſtalt be

königs und das am eifrigſten arbeitende Werkzeug der Van
ſlawiſten Es iſt derſelbe ruſſiſche Großfürſt der den
letzten Manövern der franzöſiſchen Armee als Gaſt der Re
publik beiwohnte und in den Offizierkaſinos inmitten fran
zöſiſcher Generäle Toaſte auf die Waffenbrüderſchaft der
beiden Armeen ausbrachte die die amtliche Telegraphen
agentur noch nicht einmal im Auszug weiterzugeben wagte

Das Benehmen dieſes Großfürſten der gar keinen Wert
darauf legte ſeine deutſch feindliche Geſinnung irgendwie
zu verſchleiern iſt unſerem Auswärtigen Amte bekannt wie
man auch über die Stimmung jener Kreiſe in denen der
Großfürſt mit Vorliebe in Petersburg und Paris verkehrt
ſeit langem nicht mehr im Unklaren iſt Konform mit die
ſen eben entwickelten Anſchauungen über die Stimmung in
Rußland nicht ſeines Herrſchers in deſſen Bruſt
zwei Seelen eine panſlawiſtiſche und eine friedliche ein
trächtig nebeneinander wohnen geht ein mit J ge
zeichneter Artikel im Berliner Tageblatt in dem es geſtern
abend heißt

Nur abſichtliche Blindheit könnte daran vorübergehen
daß die ruſſiſche Kriegspartei gewachſen iſt
Noch allerdings hat ſie den Zaren nicht auf ihrer
Seite noch ſind die Miniſter die ihre ungeheure Ver
antwortlichkeit erkennenden Generäle die Staatsmänner
die gewohnt ſind die Dinge mit europäiſchen Augen anzu
ſchauen die Stärkeren Aber wir alle ſind nicht ganz ſicher
ob ſie die Stärkeren bleiben werden namentlich dann
wenn der Fall Skutaris dazukommen und auch den Teil der
öffentlichen Meinung Rußlands der ſich bisher zurückhaltend
zeigte zugunſten der Montenegriner beeinfluſſen ſollte
Heute iſt wenn dieſe Komplikation vermieden werden ſoll
ein ſchnelles Handeln eine ſchnelle Unterwerfung des
Montenegrinerfürſten unter den europäiſchen Willen von
nöten Entſchließt man ſich in Rußland eventuell auch einem
ſolchen Vorgehen zuzuſtimmen ſo iſt es wahrſcheinlich daß
alles auf dem bisherigen friedlichen Wege weitergehen wird

trotz Rikita Entſchließt man ſich nicht ſchwankt man im
kritiſchen Momente unentſchloſſen weiter zuwartend
lavierend im unentſchiedenen Zwieſpalt zwiſchen Kopf und
Herz dann kann es immerhin paſſieren daß die Macht des

Panſlawismus ſich ſtärker erweiſt als alle übrigen Mächte
und daß der Name Skutari eine ſehr unerfreuliche Bedeu
tung gewinnt

Wir möchten dieſen Auslaſſungen die offenbar aus gut
informierter Feder fließen noch hinzufügen Jn Berlin
können die am Sonntag in der ruſſiſchen Hauptſtadt zutage
getretenen ernſten Symptome nicht mehr überraſchen und
wahrſcheinlich auch in Wien nicht wo heute Staatsmänner

und
mich daß der Miniſter den uferloſen Reformbeſtre
bungen die die Grundlagen des hbheren Unterrichts ſtören ein
unerſchütterliches Veto entgegenſtellt Der wiſſenſchaftliche Unter
richt an den höheren Schulen muß von unten an von wiſſen
ſchaftlich vorgebildeten Lehrkräften erteilt werden
ſtalten finden ſich zu viel Mittelſchüllehrer deren
Tätigkeit ich im übrigen voll anerkenne

den oberen Klaſſen namentlich nach Prima muß möglich ſt
rigoros verfahren werden
ſtarken Zudrang zu den akademiſchen Fächern einzuſchränken

Abg Fromme Natl
Der Kampf der humaniſtiſchen und realiſtiſchen Jdeale wicrd
darf niemals mit der Niederlage des einen enden Es freut

An vielen An

Bei der Verſetzung in

Das wird dazu beitragen den

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ
Den Titelwunſch der Oberlehrer finde ich im Jntereſſe der

Gleichſtellung mit anderen akademiſchen Berufen durchaus be
rechtigt
damit die Schüler nicht nach den großen Städten brauchen

Jn kleinen Städten möge man Al um nate errichten

Das Haus vertagt ſich t
Weiterberatung Dienstag 11 Uhr
Schluß 45 Uhr

ſitzen die eine wahre Lammesgeduld haben Wenn dieſer
Geduldsfaden endlich reißen ſollte wir könnten es ver
ſtehen

M G
Was ſeſchieht gegen Montenegro

Von unterrichteter Wiener Seite wird mitgeteilt Ueber
die Schritte die durch die ablehnende Antwort Montenegros
an die Admirale notwendig werden wird noch am Montag
ein Admiralitätsrat vor Antivari entſcheiden Die Teil
nehmer des Admiralitätsrates ſind bereits im Beſitze der ent
ſprechenden Weiſungen ihrer Regierungen Das Hauptaugen
merk der nächſten Aktion wird ſich auf die Verhinderung der
Landung der unterwegs auf See ſchwimmenden ſerbiſchen
Truppenverſtärkungen richten Deshalb iſt die Verhängung
der Blockade über die Küſte Montenegros ſowie die Ausdeh
nung der Blockade auch auf die albaneſiſche Küſte zu erwarten

Ausland
Verſtärkung der franzöſiſchen Flotte

Paris 7 April Nach einer offiziöſen Meldung ſind
in dem vom Marineminiſter ausgearbeiteten Cadregeſetz
verſchiedene Maßnahmen ins Auge gefaßt durch die eine
Verjüngung der Kriegsflotte verfügt werden ſoll Der
Marineminiſter habe gleichzeitig vom Parlament einen auf
zehn bis zwölf Jahre zu verteilenden Nachtragskredit von
etwa 500 Millionen Fr verlangt durch den das von den
Kammer bereits bewilligte Flottenprogramm ſeine volle
Wirkſamkeit erlangen ſoll U a ſollen aus dieſem Nach
tragskredite drei Panzerſchiffe gebaut werden Ein Teil
des Kredits ſoll für einen den modernen Bedürfniſſen ent
ſprechenden Kriegshaſen verwendet werden Schließlich
ſollen beſonders die Torpedobootzerſtörer an Leiſtungsfähig
keit übertreffende Aufklärungsſchiffe gebaut werden welch
einen Tonnengehalt von 6000 und eine Geſchwindigkeit von
27 Knoten haben und mit 10 Kanonen von 138 Millimeter
ausgerüſtet werden ſollen Die Unkoſten für ein ſolches Auf
klärungsſchiff werden auf 19 Millionen Fr verauſchlagt

Jtaliens Geſamtverluſt im Tripoliskrieg
Nachdem am Sonntag die letzte Liſte der im italieniſa

türkiſchen Kriege gefallenen Jtaliener veröffentlicht iſt be
ziffert ſich der Geſamtverluſt auf italieniſcher Seite auf nur
92 Offiziere und 1391 Mann

Italien hat alſo ſeinen nordafrikaniſchen Gebietszuwachs
mit bisher verhältnismäßig geringen Verluſten ſich ange



e

eignet Pazifiziert iſt freilich das neue Jtalien nochſonge nicht v es wird wohl bald weitere Opfer koſten

falls Jtalien dort ernſtlich ſeine Zwecke verfolgen will

Provinzial Nachrichten
Sroßfeuer in Laucha

Laucha 7 April Am Sonnabend mittag 12 2 Uhr ertönte
plötzlich Feuerlärm Jn der hieſigen Zuckerfabrik war nämlich der
etwa 28 000 Zentner Rohzucker enthaltende Zuckerſchuppen auf un
erklärliche Weiſe in Brand geraten Die hieſige Freiwillige und
die Pflichtfeuerwehr waren ſofort auf der Brandſtätte wo bald
auch die Spritzen und Wehren aus den umliegenden Ortſchafteſ
eintrafen Mit vereinten Kräften gelang es den Brand auf
ſeinen Herd zu beſchränken Wäre der ſtarke Wind aus einer
anderen Richtung gekommen ſo würde das anſtoßende große Zucker

haus ſicher ebenfalls vom Brande ergriffen worden ſein Der
Schaden erſcheint immerhin beträchtlich er wird etwa 250 000 Mk
betragen und iſt durch Verſicherungen gedeckt

Vorbereitung neuer Handelsverträge

Erfurt 6 April Am Dienstag ſoll hier eine Konferenz von
Vertretern der Regierung und Delegierten des Verbandes deut
ſcher Schuh und Schäftefabrikanten abgehalten werden um eine
Ausfuhr und Produktionsſtatiſtik innerhalb der deutſchen Schuh
induſtrie vorzubereiten Das gewonnene Material ſoll bei
Handelsvertragsfragen verwendet werden

Bitterfeld 6 April 50jähritges Meiſterjubi
läum Zwei angeſehene Bürger unſerer Stadt Drechsler
meiſter G Genſchel und Böttchermeiſter A Kaiſer feiern morgen
ihr 50jähriges Meiſterjubiläum

Ib Delitzſch 7 April Kreiskriegerverbandstag
Jubiläum Am geſtrigen Sonntag wurde hierſelbſt der

Frühjahrsabgeordnetentag des Kreiskriegerverbandes abgehalten
Dekonomierat Hauptmann d L Dr Kuntze eröffnete die Ver
ſammlung und brachte das Kaiſerhoch aus Es waren 71 Ver
eine durch 175 Abgeordnete vertreten Nach dem Jahresbericht
gehören dem Verband 71 Vereine mit 4178 Mitgliedern an Das
Vermögen des Verbandes beträgt 72 170 Mark Jm letzten Ge
ſchäftsjahr wurden eingenommen 3656 Mark ausgegeben 3551
Mark Für die Tagungen in Breslau wurde Hauptmann Krafft
als Vertreter gewählt Als Tagungsort für den Herbſtabgeord
netentag wurde Jeſewitz beſtimmt Paſtor Ruhmer hielt einen
Vortrag Vor 100 Jahren Das Schuhmachermeiſter Friedrich
Kellerſche Ehepaar in Paupitzſch feierte geſtern das Feſt der
goldenen Hochzeit Gleichzeitig konnte der Jubilar das 50jährige
Meiſterjubiläum begehen Auch iſt er ſeit 25 Jahren Schöffe in
der Gemeinde Paupitzſch

k Eſperſtedt Bez Halle 7 April Unkraut ſtart
Saat Eine ſchlechte Hilfe die für den Dienſteifrigen wahr
ſcheinlich ein gerichtliches Nachſpiel haben wird iſt dem Herrn
Mücken heim Untereſperſtedt zuteil geworden Als die Drill
maſchine auf ſeinem Acker in Tätigkeit treten ſollte bemerkte er
zu ſeinem großen Erſtaunen daß bereits ein anderer Sämann dies
beſorgt hatte Von Getreide war natürlich keine Spur vorhanden
ſondern allerlei Unkraut Der ſofort herveigerufene Polizeihund
nahm auch eine Spur auf Der richtige Sämann wird wohl ſeinen
Lohn noch bekommen

Schönebeck 6 April Die organiſüerten Hafen
arbeiter find hier beim Speditionskontor in den Streik ge
treten es handelt ſich um einen Anſchluß an den Schifferſtreik

Liebenwerda April Die Löwenapotheke iſt von
Senator Schultz an Apotheker Lips früher langjährigen Proviſor
der Löwenapotheke verkauft worden

S Belgern 6 April Einweihung der Turn
halle Geſtern vormittag 11 Uhr trafen von Torgau

kommend in dem Automobil des Rittergutsbeſitzers Nette
Adelwich die Herren Regierungspräſident v Gersdorf und
Landrat Wieſand zur Einweihung der neuerbauten Turn
halle nebſt Jugendheim hier ein Nach der Einweihung fand
im Gaſthof zum weißen Roß ein Feſteſſen zu 58 Gedecken ſtatt
Sodann unternahmen die Herren v Gersdorf und Wieſand
eine Autofahrt über Neuſſen Kaiſa Lauſa und beſichtigten
auf der Rückfahrt die Begräbnisſtätte der Familie v Hey
ni tz im Dröſchkauer Forſt Dann begaben ſie ſich einer Ein
ladung des Herrn Nette zu einem Diner folgend nach
Adelwich

S Ammelgoßwich 7 April Die hieſige Gemeindejag d wurde an den Landwirt Rudolf Popp hier
den Vertreter der Hermann Poppſchen Erben auf 6 Jahre
für 1200 Mk jährlich verpachtet

S Freyburg a 7 April Die bekannte Gaſt
wirtſchaft Zur Sektkellerei die alljährlich
mit ihren herrlichen Gärten und Sälen das Ausflugsziel
vieler Tauſende von Reiſenden iſt wechſelt am 1 Oktober d J
ihren Wirt Herr Flemming der ſeit faſt drei Jahrzehnten
den weit verbreiteten Ruf dieſes Lokales hochgehalten hat
will ſich zur Ruhe ſetzen An ſeine Stelle tritt der als Stadt
koch und Wirt viel gerühmte Herr Fritz Ehrenberg aus Naum
burg a S

Arnſtadt 6 April Einen guten Fan g machte die
hieſige Polizei indem ſie einen ſchweren Jungen und zwar den
mit Zuchthaus mehrfach vorbeſtraften und wegen mehrerer Straf
taten ſteckbrieflich verfolgten Gärtner Tautz aus Tambach bei einer
Reviſion in einer Scheuer feſtnehmen konnte Der Verhaftete
leugnete anfänglich hartnäckig der Geſuchte zu ſein wurde indes
an verſchiedenen Merkmolen erkannt und bequemte ſich ſpäter zu
einem Geſtändnis Wie der Arnſtädter Anzeiger berichtet wurde
bei Niederwillingen der Geiſteskranke Karl Kirchner der vor un
gefähr 14 Tagen aus der Heil und Pflegeanſtalt in Blankenhain
entwichen war und ſich ſeitdem obdachlos umhertrieb aufgegriffen
Er wurde nach Blankenhain zurückgebracht

Sondershauſen 6 April Eine Ehrung der Ritter
des Eifernen Kreuzes hat in Erinnerung an die Stiftung
des Eiſernen Kreuzes vor 100 Jahren das Fürſtliche Miniſterium

oſſen Es ſoll denjenigen Kriegsveteranen von 1870/71 die
Inhaber des Eiſernen Kreuzes und nach dem Einkommenſteuer
geſetz ſteuerfrei ſind eine einmalige Ehrengabe von je 50 Mark
aus der Staatskaſſe überwieſen werden

Ordensverleihungen Der König verlieh dem Mühlendirektor
Wilhelm Grune zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch und dem
Kirchenälteſten Kanzleirat Ernſt Ackermann zu Mühlhauſen

t Tr den Roten Adlerorden 4 Klaſſe dem Waſſerrohrmeiſter

Kunſt und Wiſſenſchaft
Prof Slaby

Berlin 7 April Prof Slaby iſt geſtern nachmittag
wenige Stunden vor Vollendung ſeines 64 Lebensjahres
an den Folgen eines Schlaganfalls verſchieden Er war
wiederholt Rektor der Techniſchen Hochſchule in Charlotten
burg und lange Jahre Direktor des dortigen elektrotechniſchen
Laboratoriums Sein Name iſt für alle Zeiten feſtgehalten
durch ſeine epochemachenden Erfindungen auf dem Gebiete
der Funkentelegraphie Der Kaiſer ließ ſich wieder
holt von ihm über dies ſchwierige Wiſſensgebiet Vortrag
halten

Die Beiſetzung Geheimrat Slabys findet am Mittwoch nach
mittags 4 Uhr vom Trauerhauſe Sophienſtr 33 in Charlotten
burg aus ſtatt Bei den Angehörigen iſt bereits eine große Zahl
von Beileidstelegrammen eingetroffen Der Kaiſer ſandte aus
Bad Homburg an die Witwe folgende Depeſche

Aufs ſchmerzlichſte bewegt durch die Nachricht von dem Hin
ſcheiden Jhres Gatten ſpreche ich Jhnen und den Jhrigen mein
herzlichſtes Beileid aus Jch beklage mit Jhnen den Verluſt des
trefflichen Mannes und gedenke gern der intereſſanten und be
lehrenden Stunden in denen ich ſeine Geſellſchaft genießen und
ſeiner Unterhaltung und Tharaktereigenſchaften mich erfreuen
durfte Seine Verdienſte als Forſcher und Lehrer ſichern ihm
Dank und Ruhm über das Grab hinaus Gottes Gnade tröſte
Sie in Jhrem ſchweren Leid

Der Kronprinz telegraphierte
Zu dem Hinſcheiden Jhres von mir hochverehrten Gatten

ſage ich Jhnen mein tiefgefühltes herzliches Beileid Jch werde
mich ſtets gern und dankbar der Stunden erinnern da ich ihm
als Hörer auf der Techniſchen Hochſchule naheſtehen konnte
Gebe Gott Jhnen Kraft in Jhrem Schmerze

Die Techniſche Hochſchule in Charlottenburg hat noch
keine Dispoſitionen über ihre Teilnahme an der Trauerfeier ge
troffen

Ein Leipziger Gelehrter nach Japan berufen Der Lehrer an
der Oeffentlichen Handelslehranſtalt und Dozent an der Handels
hochſchule zu Leipzig Dr S Berliner hat einen Ruf als Pro
feſſor der Handelstechnik an die Kaiſerliche Univerſität in Tokio
Japan erhalten und angenommen

hz Der fünfte Geologiſche Ferienkurſus findet vom 10 bis
26 Juli 1913 in Clausthal Zellerfeld ſtatt Mit dem
Kurſus ſind Lehrausſtellungen und Exkurſionen verbunden Nähere
Auskunft erteilt Rektor Morich in Clausthal

Ein Rembrandt entdeckt Wie die Frankf Ztg aus Newyork
erfährt entdeckte der Kurator für dekorative Kunſt am Newyorker
Metropolitain Muſeum Dr Valentiner unter einem Ge
mälde von dem Rembrandtſchüler Fabricius das von Rembrandt
gemalte Bildnis ſeines Sohnes Titus

Ein neuer Valesquez entdeckt Der Obſerver bringt
die Nachricht von der Entdeckung eines neuen Valesquez
Gemäldes Das Gemälde befand ſich ſeit über 100 Jahren
im Beſitz einer ſchwediſchen Familie die durch Zufall von
dem hohen Werte des bisher wenig beachteten Gemäldes
Kenntnis erhielt Das Bild führt den Titel Der ſterbende
Gladiator

Anläßlich des hundertſten Geburtstages Richard Wagners iſt
ſocben eine plaſtiſch in Bronze ausgeführte Medaille erſchienen
Dieſe zeigt auf der Vorderſeite das Profil des Meiſters mit Rand

ſtern dar

Theater unch Mußßk
Leipziger Theater

Das Säuglingsheim Thomas jüngſtes luſtiges
Bühnenwerk wurde gelegentlich des letzten literariſchen Abends
des Schauſpielhauſes zur erſten Aufführung gebracht und erzielte
bei einer guten Darſtellung einen vollen Erfolg Der Dichter
hat dieſen heiteren Akt eine Burleske genannt und ſich ſomit den
Vorwurf zu erſparen gewußt ein wenig übertrieben zu haben
Wenigſtens denen die fern von der Hauptſtadt eines Kultur
ſtaates im Zeitalter der Parität leben muß manches grotesk
verzogen erſcheinen was dem Einheimiſchen und Thoma darf
ſich mit Recht als Einheimiſcher bezeichnen vollkommen rechü
ſein dürfte Eine edeldenkende Dame ſtiftet ein Säuglingsheim
in dem nach ihrer Beſtimmung Kinder aller Konſeſſionen Aufnahme
finden ſollen Nach einigen Stoßſeufzern des Miniſters über die
leidige Wohltätigkeit die dem Staate nur Arbeit aufbürdet be
rät man über dieſe den zeitfremden Miniſterialräten unerhörte
Bedingung der Parität und man beſchließt die Aufnahmefrage ſo
zu regeln daß auf 17 katholiſche Säuglinge 2 proteſtantiſche und
0,33 moſaiſche kommen ſollen was der ſtatiſtiſchen Bevölkerungs
ziffer entſpricht Die Stifterin fügt ſich ſeufzend dieſen Be
dingungen Während man dieſe tiefgründigen Entſchlüſſe faßt
verweigert die Kammer das Budget da für dieſes Heim ein pro
teſtantiſcher Hausdiener engagiert wurde Das Miniſterium iſt
faſſungslos ſchon droht die Demiſſion da entpuppt ſich dieſer
Hausmeiſter als rettender Engel Jhm iſt es wurſcht welcher
Konfeſſion er angehört er wird Katholik und das Miniſterium
iſt bis auf weiteres geſichert Dies alles iſt mit Routine gemacht
ohne beſonderen Ewigkeitswert zu beſitzen Jm Gegenteil das
Säuglingsheim iſt ebenſo vergänglich wie die Perſonen die

darin perſifliert werden
Dieſem aktuellen Stück hat man ein Werk vorausgeſchickt daß

ſeine Unſterblichkeit durch Jahrhunderte bewieſen hat und das
nicht eher vergeſſen werden wird als bis die Menſchen ausge
ſtorben ſind die darin agieren und das wird ſo ſchnell nicht der
Fall ſein Kurz geſagt man ſpielte Molières Geizigen Hans
Sturm der auch für die Regie verantwortlich zeichnete ver
körperte den Titelhelden mit einer Geſtaltungskraft die ihn zu
einem ſelten begabten Künſtler ſtempelte Er wußte als Re
giſſeur und Darſteller dem Werk und ſeiner Rolle ſoviel echt und
warm pulſierendes Leben einzuhauchen daß es eine wahre Luſt
war dem ſchnell dahineilenden Spiele zu folgen Das Publikum
kargte mit Beifall nicht und dankte ſo der ſchaffensfreudigen
Sag für ſchöne und erhabene Stunden der vergangenen
Saiſon

Weiterhin wäre noch zu vermelden daß nun auch in Leipzig
der Filmzauber ſeinen Einzug gehalten und auch hier
großen Beifall gefunden hat Die Darſtellung war ſoweit es die
Damen Wiet und Zſchoppe die Herren Gfaller und Mertz Lüde
mann angeht ſehr gut

Walter Grave unſer erſter Operettentenor ſtellte ſich in der
klafſiſchſten aller Operetten der Fledermaus dem Publikum
zum erſten Male im Rahmen des Opernenſembles als Eiſenſtein

ſchrift Die Rückſeite ſtellt Wolfram mit dem Text an den Abend

wird ſich nicht verwundern daß er die nicht leichte Kraftprobe mit
denkbar größtem Erfolge durchgeführt und damit zu wiederholtem
Male bewieſen hat daß an ihm eiv lyriſcher Tenor par excellence
verloren gegangen iſt

Julius Blumenthal

Bühnenchronik
Das Dresdener Reſidenztheater brachte die Uraufführung

der Operette Die Prinzenjagd die ſich eines guten
Premierenerfolges zu erfreuen hatte Das Textbuch von Fritz
Grünbaum und Heinz Reichert bringt den L N N zu
folge eine Verwechſelungs und Spitzbubenkomödie in der zwei
falſche Prinzen darunter ein in Hoſen geſtecktes weibliches Weſen
die Hauptrolle ſpielen Zu dieſer ziemlich luſtig geführten Hand
lung hat Ludwig Friedmann ein neuer Mann im Operetten
reiche eine Muſik geſchrieben die nicht gerade aufregt ſich aber
in den üblichen beliebten Tänzen und Tanzduetten lebhaften Bei
falls erfreute und als Hauptſtück ein Winzerlied Das Lied der
Liebe enthält

Der ſchwarze Filippo Schauſpiel von Max Kem p
ner Hochſtädt fand bei ſeiner Uraufführung am Sonnabend
im Stadttheater zu Frankfurt a O einen außerordentlichen
Beifall Der Dichter wurde ungezählte Male hervorgerufen
Ludwig Hartau in der Hauptrolle war großartig

Orlow betitelt ſich ein Drama das Paul Langen
ſcheidt ſoeben vollendet hat und das ſeine Uraufführung im
Herbſt d J im Stadttheater in Bremerhaven findet Den
Bühnenvertrieb hat der Theaterverlag Eduard Bloch übernommen

Georg Hermann hat ſeinen berühmten Roman Jett
ſchen Gebert dramatiſiert Dieſes Schauſpiel iſt bereits im
Manufkript von 4 Bühnen zur Aufführung erworben worden und
zwar vom Kleinen Theater in Berlin Thalia Theater in Ham
vurg Schauſpielhaus in Frankfurt a M und Neues Schauſpiel
haus in Königsberg Drei Masken Verlag München

Dbetfete Depeſchen

Grey über Montenegro
London 7 April Jm engliſchen Unterhauſe betonte Sir

Edward Grey auf eine Anfrage betr die Flottendemonſtra
tion gegen Montenegro ein Vombardement oder eine
Truppenlandung wird nicht ohne beſondere eingehende Jn
ſtruktionen vorgenommen werden Grey ſetzte dann die
Gründe auseinander die Großbritannien zur Teilnahme an
der Demonſtration veranlaßt haben und hob hervor von
welcher Bedeutung es ſei daß das Uebereinkommen der
Mächte über Albanien aufrechterhalten werde

Auf eine Anfrage David Maſons wie denn die engliſche
Regierung ihre jetzige Haltung mit der urſprünglichen Neu
tralitätserklärung vereinbaren könnte erwiderte Grey Wie
ich ſchon ſagte iſt das was jetzt in Albanien vor ſich geht
ſchon lange kein Befreiungskrieg mehr ſondern ein Erobe
rungsfeldzug Er hat im übrigen auch ſchon ſeit langem auf
gehört von irgend einer Tragweite für den Krieg zwiſchen
der Türkei und dem Balkanbunde zu ſein

König Ferdinand

Sofia 7 April König Ferdinand iſt heute früh mr
General Sawow in Rodoſto angekommen von wo ex
abends bereits wieder nach Sofia abfuhr

Rußlands Thronfolger
Petersburg 7 April Profeſſor Wreden der den kleinen

Thronfolger ſo erfolgreich behandelt hat wurde zum Ehren
Leibchirurgen des Zarenhofes ernannt Die Beſſerung im
Befinden des Thronfolgers macht raſche Fortſchritte Das
ſauge st Bein dürfte bald wieder zwanglos gebrauchsfähig
ein

Hrei Deutſche ertrunken
Daresſalam 7 April Wie aus Bukoba durch Funkſpruch

gemeldet wird iſt ein der dortigen Station gehöriges Fahr
zeug bei einer Fahrt auf dem Viktoria See geſunken Neben
einer Anzahl Eingeborener fanden dabei drei deutſche Be
amte der Station den Tod in den Fluten Es ſind der
Kanzliſt Vogel der Zollaſſiſtent Nörr und der Sanitäts
ſergeant Müller Nähere Einzelheiten über die Urſache des
Unglücks fehlen noch

Aufgeſahren

Stockholm 7 April Aus Karlskrona wird telegraphies
daß das ſchwediſche Panzerſchiff Oscar II als es heute vor
mittag von dort auslaufen wollte auf Grund geraten und
feſtgekommen iſt

r

Oeffentlicher Wetfterdienn
Dienſtſtelle Tenenau Montag 7 April 8 Uhr morg

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enuropa
Jn der von Frankreich nach Finnland reichenden Tief

druckrinne haben ſich einzelne Kerne zu einem kräftigen Tief
über Oſtdeutſchland und Weſtrußland vereinigt Das Tief
wird nach Südoſten weiterziehen und die Wetterlage auch
morgen beherrſchen

Witterungsansſicht für den 8 April
Meiſt bedeckt etwas kühler zeitweiſe Niederſchlay

mäßiger nördlicher Wind

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

2 April Wärmer vielfach Regen lebhafte Winde
29 April Mitde windig feucht ſtrichweiſe Gewitter

11 April Veränderlich milde windig
12 April Vielfach Regen labhafte Winde Lühler

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwangoer für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Henpel Sämtlich in Halle a S
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